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Die Zukunft der Pflege in Deutschland steht 

vor massiven Herausforderungen

bis zum Jahr 

2030

fehlen etwa 503.000

Fachkräfte

etwa 4,1 Milionen

Pflegebedürftige 
wird es bis zu diesem Jahr geben 2030



➢ die Zunahme chronischer Krankheiten

➢ zunehmende Ansprüche Pflegebedürftigen und  

ihren Angehörigen

➢ die Digitalisierung

➢ Abbau der Bürokratie in der Pflege

➢ Auswirkungen der Pandemien

➢ Sicherung der Pflege

(Miete, Strom, Bedarf, usw.)



Anzahl davon 

70 Jh und 

älter

Glienicke mit Werben, Waldsiedlung 1251 141

Horstfelde 337 46

Kallinchen 562 121

Lindenbrück mit Funkenmühle, Zesch am See 402 92

Nächst Neuendorf 843 255

Nunsdorf 283 41

Schöneiche 516 43

Schünow 219 23

Wünsdorf mit Neuhof, Waldstadt 8605 994

Zossen mit Darbendorf 8214 1142

davon männlich 10949

davon weiblich 10283

Fläche von 179,6 km²  leben Einwohner stand 30.06.2022:   21.232

Quelle: Stadt Zossen 



Anteil der Altersgruppen an der 
Gesamtbevölkerung in der Stadt Zossen 

2017 -20230

Quelle: Broschüre von FAPIQ „Kommunales Pflegedossiers 2021 der Stadt Zossen“ Seite 5 

seit 2020 sind

30% der Einwohner 

älter als 

60 Jahre 



Anzahl der Pflegebedürftigkeit nach 

Geschlechter

Quelle: Broschüre von FAPIQ „Kommunales Pflegedossiers 2021 der Stadt Zossen“ Seite 10 

eine ständig wachsende 

Anzahl der 

Pflegebedürftigen

benötigt auch eine 

Veränderung der 

kommunalen 

Infrastruktur 



Anzahl der Pflegebedürftigkeit (PG 2-5) 

nach Art der Versorgung 

Quelle: Broschüre von FAPIQ „Kommunales Pflegedossiers 2021 der Stadt Zossen“ Seite 10 

2019

Männlich

12,2 %

8,1 %

14,0 %

65,7 %

2019

weiblich

19,8 %

8,6 %

21,4 %

50,1 %

8,3 %

0,6 %

8,8 %

0,4 %



 Zossener Einrichtungen 

1 ProCurand ambulante Pflege  x   x x   x   

2 Pflege Team Löwendorf  x            

3 Pflegedienst Goldener Herbst  x   x        

5 Hauskrankenpflege Thieke GmbH  x      x     

6 VS -Bürgerhilfe Häusliche Pflegedienst Wünsdorf x        x   

7 AWO Sozialstation Pflegeteam Zossen x            

8 Arizonit Pflegedienst GmbH & CO. KG         x     

9 TIW Therapeutisch Intensives Wohnen GmbH x      x     

10 DRK - betreute Wohngemeinschaft für chr. psy. Kranke Menschen       x       

11 Ev. Seniorenzentrum Dietrich Bonhoeffer    x   x   x x 

         

Umliegende Einrichtungen 

12 Hauskrankenpflege Elke Krüger  x   x        

13 ASB -Sozialstation Rangsdorf  x   x    x x 

14 Pflegedienst Kehle GmbH  x   x        

15 Hauskrankenpflege Hansche  x            

16 Altagsbegleiter Lott & Dehnicke GmbH    x          

17 DRK Seniorenbetreuungseinrichtung Saalower Berg     x     x x 
   11 2 6 3 3 5 3 
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Pflegelandschaft 

in unserer Stadt Zossen



Strukturelle Pflege Medizinische Versorgung soziale Teilhabe
Präventive 

Maßnahmen

• Altenpflegeheime

• Pflegedienste

• Tagespflege

• Formen von 

Wohngemeinschaften

• Betreute Wohnformen

• Barrierefreies Wohnen

• Stationäre Einrichtungen

• Angebote f. pflegende 

Angehörige

• Senioren Fahrdienst

• Allgemeinärzte

• HNO

• MVZ (med. Versorgungszentrum)

• Innere Medizin

• Augenheilkunde

• Gynäkologie

• Lungen- u. Bronchial-Heilkunde

• Orthopäde

• Unfallchirurg

• Zahnärzte

• Neurologie, Psychiatrie

• Hörakustiker

• Psychotherapie

Physiotherapien

• Logopäden

• Apotheken

• Sanitätshaus

• Betreuungsverein TF

• Gesundheitsamt LK TF

• Selbsthilfegruppen

• Alltagshelfer

• Pflegeberater

• Bürgerbeauftragte f. soziale 

Angelegenheiten

• Seniorenbegegnungsstätten- & 

Treffs

• Einrichtungen f. Senioren

• Behinderteneinrichtungen

• Chöre

• Bibliotheken u. Außenstellen

• Museen

• Galerien

• Dorfgemeinschaftshäuser

• Kirchengemeinde

• Einrichtungen f. Menschen in 

schwierigen Lebenslagen

• Zossener Tafel

• Krankentransporte

• Wohnungsgesellschaften

• Strandbäder & 

Badestellen

Sporthallen- & 

Plätze

große 

Vereinslandschaft

• Künstler mit Ihren 

Ateliers

• Feuerwehren

• Seniorenbeirat 

der Stadt

• Helferkreis

• der Stadt 

Essen auf 

Rädern

Welche Angebote gibt es in Zossen



Zossener „Pflege“ 

Netzwerk

Der Seniorenbeirat – Projekt im 

Rahmen „Pflege vor Ort“



Seniorenbeirat

Zossener - Pflege -Netzwerk 

Aufbau eines regionalen Unterstützungsnetzwerkes Pflege im demografischen Wandel‘, um den 

regionalen Pflegeunternehmen bei der Bewältigung von täglichen Anforderungen eines wachsenden 

Pflegebedarfs besser gerecht zu werden und den Pflegebedürftigen in unserer Region Zossen eine 

gewissen Qualität in der Versorgung sicher stellen zu können. 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit wird eine personenbezogene Dienstleistung für Pflegebedürftige, Ihre 

Angehörigen und die beruflich Pflegenden in unseren Einrichtungen in unserer Region zur Verfügung 

gestellt

➢ Stärken der Pflegelandschaft in der Region

➢ Erfassen des Ist-Zustandes in der derzeitigen Versorgungsstruktur

➢ Anregen von fehlenden Strukturen in der Versorgung

➢ Vernetzen der Pflegeeinrichtungen 

➢ fachlicher Austausch zwischen den Einrichtungen

➢ Schaffung von gemeinsamen Strukturen der Personalqualifizierung

➢ Schulung von pflegenden Angehörigen 



Unser Ziel heute - für die Zukunft

➢ ins Gespräch kommen

➢ alle Beteiligten für das Thema sensibilisieren

➢ Netzwerk aufbauen

➢ Bürgerinnen & Bürger mitnehmen

➢ Unterstützung aller Pflegepersonen

➢ neue Wege finden – Ressourcen ausnutzen

➢ immer untereinander im Gespräch bleiben



jeder Mensch hat das Grundbedürfnis 

nach einem normalen selbstbestimmten 
Leben und Wohnen

13

Vielen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit



1. Gesprächsrunde

Wie können wir auf Kommunaler Ebene die  

Herausforderungen in der Pflege angehen?

Wäre eine Zusammenarbeit der einzelnen  

Pflegeeinrichtungen möglich und wie könnte 

dieses Aussehen.

2. Gesprächsrunde

Gibt es Möglichkeiten die Pflege auf   

kommunaler Ebene zu stärken?

Wäre eine Zusammenarbeit der einzelnen           

Pflegeeinrichtungen möglich und wie könnte 

dieses Aussehen.


